
Hypertext auf juris-CD-ROMs 

len nur teilweise realisiert sind. 
Dabei ist kein bestimmtes Sche­
ma erkennbar, da sogar im glei­
chen Dokument ein und dasselbe 
Aktenzeichen einer Entschei­
dung in der Normenkette als 
Hypertextanker markiert sein 
kann und im dazugehörigen Ent­
scheidungstext diese Markierung 
fehlt. Dabei ist gerade im Volltext 
der exakte Sinnzusammenhang 
erkennbar, aus dem heraus die 
entsprechende Entscheidung 
oder Norm für das vorliegende 
Urteil eine Rolle spielt. 

Erwünscht: 
Mehr Hypertext 

Als weitere Hypertextarten bie­
ten sich zumindest im Steuer­
recht sog. intertextuelle Verweise 
zwischen der Entscheidungs­
sammlung und den Verwaltungs­
vorschriften an, wobei zur Zeit 
aber die Verwaltungsvorschriften 
noch gar nicht als Hypertext auf­
bereitet sind. 
Eine weitere wünschenswerte 
Funktion für die aktive Arbeit 
mit der CD-ROM ist die Mög­

lichkeit Annotationen einzufü­
gen. Damit kann dann der Be­
nutzer die CD-ROM quasi selbst 
ergänzen (natürlich durch eine 
entsprechende Datei auf der 
Festplatte), indem er seine eige­
nen Notizen und Anmerkungen 
mit den Datensätzen auf der CD-
ROM verknüpft. 

Fazit 

Der auf den CD-ROMs der juris 
GmbH nun erstmals auch außer­
halb der Hilfefunktion eingesetz­
te Hypertext bereichert die 
Funktionalität der Datenbanken 
erheblich. So werden die Schwä­
chen der bisher allein möglichen 
gezielten Suche (etwa nach Stich­
wörtern) wenigstens teilweise 
ausgeglichen, da nun wieder 
rechtssystematisch verwandte 
Dokumente mitberücksichtigt 
werden können, auch wenn dort 
völlig andere konkrete Sachver­
halte vorliegen oder Sachverhalte 
nur abstrakt angesprochen wer­
den. Allerdings steckt die vorlie­
gende Realisierung durchaus 
noch in den Kinderschuhen, da 

bisher nur die wichtigsten Ver­
knüpfungen verwirklicht sind, 
und dies auch noch nicht einheit­
lich und durchgehend. Insofern 
besteht für eher unerfahrene Be­
nutzer auch eine gewisse Gefahr 
der Verwirrung durch die Hy­
pertextfunktion. Als konkrete 
Verbesserungsmöglichkeiten bie­
ten sich eine ausführlichere Be­
schreibung der Fundstellen an, 
ebenso wie eine andere Positio­
nierung bzw. farbliche Hervor­
hebung der Hypertextmarkie­
rungen, die auf der einen Seite 
der Funktionsleiste zugeordnet 
und auf der anderen Seite den 
Markierungen der gezielten Su­
che sehr ähnlich sind. 
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juris-CD-ROMs auf dem Mac 

juris auf dem Macintosh: 
juris-CDs auf dem Apple Power Macintosh 

Frank Krüger 

Getestet wurden speziell die CD-
ROMs von juris mit folgender 
Konfiguration: 
- SoftWindows Version 1.02a 

deutsch von Insignia Solutions 
- Power Macintosh 8100/100 mit 

32 MB RAM und einem Po­
werPC Prozessor mit 100 MHz 

- Eingebautes CD-ROM Lauf­
werk Apple CD300i Plus, 
mittlere Zugriffszeit 410 bzw. 
295 ms (Double-Speed) 

Benutzung: 'Mac-Iike' 

SoftWindows von Insignia Solu­
tions läßt sich zunächst wie ein 
ganz normales Macintosh-Pro­
gramm installieren und starten. 
Dabei wird für die originäre 
DOS-Dateiumgebung eine virtu­
elle Festplatte angelegt, die im 
Macintosh-OS als eine einzige 
SoftWindows-Datei erscheint. 
Die DOS- bzw. Windows-An­
wendungen können auch im 
Hintergrund laufen, d. h. es kön­

nen gleichzeitig andere Macin­
tosh-Programme interaktiv be­
nutzt werden. 

Konfiguration 

Für die Konfiguration der PC-
Rechnerumgebung steht eine 
Macintosh-Menüleiste zur Verfü­
gung, die aber auch ausgeblendet 
werden kann. Damit können u. a. 
gemeinsame Laufwerke für den 
Datenaustausch zwischen Macin­
tosh- und Windows-Program­
men definiert, der der Windows-
Umgebung zur Verfügung ste­
hende Hauptspeicher eingerich­
tet und auch Netzwerk- und 
Druckeranschlüsse konfiguriert 
werden. 
Bei der juris CD-ROM 'Steuer­
recht' sieht diese gemeinsame 
Darstellung beider Benutzer­
oberflächen so aus, wie in Abb. 1 
dargestellt. 
Die Ausgabe der Daten erfolgt 
im Falle von juris am besten über 
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Zwischenspeicherung in eine Da­
tei, da die von juris unterstützten 
Drucker in der Emulation nicht 
angeboten werden, bzw. sehr 
lange zum Drucken brauchen. 
Alternativ ist ein intelligentes 
Cut-and-Paste zwischen Wind­
ows und Macintosh möglich. Ein 
Unterschied zu "echten" DOS-
Rechnern mittlerer Leistungsfä­
higkeit (80486, 40-66 MHz) ist in 
der Zugriffszeit kaum festzustel­
len, was wohl an den vergleich­
baren Leistungsdaten der jeweili­
gen CD-ROM-Laufwerke liegt. 

Fazit 

SoftWindows bietet bei relativ 
hohen Systemanforderungen die 
Möglichkeit, mit beiden "Wel­
ten" - DOS/Windows und Mac­
intosh - auf einem Rechner zu 
arbeiten, wobei abhängig von der 
eingesetzten Anwendung auch 
hohe Leistungseinbußen1 entste­
hen können. Trotzdem ist diese 
Kombination ideal für Einsteiger 
in die Computerwelt, die sich für 
ihre Standardsoftware2 auf die 
komfortable und ausgefeilte 
Macintosh-Oberfläche verlassen 
und andererseits auf das breite 
Angebot juristischer Spezialsoft¬
ware nicht verzichten wollen 
Im übrigen ist die Windows-
Emulation des gleichen Herstel­
lers Insignia Solutions auch für 
einige UNIX-Umgebungen (Sun 
Solaris 2.x, SGI IRIX) verfügbar 
und leistungsfähiger als z. B. das 
Konkurrenzprodukt WABI 2.0 
für Sun, wo z. B. die DOS-Um­
gebung nur gegen Aufpreis er­
hältlich ist. 

Abb. 1: 
Eine DOS-CD in 
Apple- Umgebung 
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1 Word für Windows 6.0 zählt z. B. zu den besonders leistungshungrigen Anwendungsprogrammen. 
2 Sowohl die Textverarbeitungssysteme als auch integrierten Büropakete von Microsoft (Word bzw. Office) und Novell (WordPer­

fect bzw. PerfectOffice) werden für beide Plattformen gleichermaßen unterstützt. 
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